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SK<K 'inö 3-ormcu? 3n gcfetlfdjaftlidjer SScgicljung fehr oft läftig, aber nie beitwièl fd)önen grauen.
SBas ift ein geroiffenlofcr Str^t? (Sin Sïïebigtjnikcr.
SBeldj ein Sllalbeur entfteht, menn ein projektiertes STionument nicbt 311 ftanbe

kommt? ©in Scnkmalheur.
SBas ift ein SBotf? ©in gefährliches biffiges Sier itt bet ©bette, bas aber ben

firarlern bei hoben Bergtouren fehr oft läftig mirb.
SBas ift gauft? (Sin Seil uon ©oetbes SBerhen, mie auch am menfdjlichen fiör»

per, mo er fid) guroetlen noch roirhfamer beroährt.
3Beld)es Sïïorptjium rmrht am einfrbläfcrnfteu Sias fjumorpbium gerotffer

moberner Suftfpiele.
SBas ift 23aben? Crin fiurftäbtdjen in ber Stäbe 3üridjs, eine größere fiurftabtmit gleichen Soppelnamen in Seutfdjlanb unb ©troas mit bem fid) Sdjmiißfinken

feiten befaffen.
SBie nennt man einen blagterenben 23affiften? SBrotncttbaffift.
SBas ift ein SBIatt? Sas ift ein Sing, bas ftd) berjenige, ber es rebigiert, nicht

uor ben SEunb nehmen foll.
SBelche Surmethobe haben alle fiurpfufdjer? Sie Obfhurmetbobe.
SBas ift bie llnfdrutb? Sas ift eine ©djulb, menn matt fie nidjt mehr befiht.
SBas finb Sompfaffen? Steußerft poffterlicbe aber meiftens läftige unheimlich?

Sögel
SBas ift ein bumorlofcr fiomiker? ©in giashomiker.
SBas ift ber gahrplan einer oft entgleifenben ©ifenbabn? ©in ©efahrplan.
SBas ift ein Sreuj? Sas fireug ift in ber cfjrtftttcrjen Sîeligion bas ©tjmbol ber

Erhöhung, ebenfo in ber SlTufth; in ber ©be aber fchon roeniger.
SBas ift Ueberfluß? ©ehr oft eine 23rürke.
SBas nerftebt man geroöhntidj unter gelbenmutter? (Sitte Sramama.
SBas ift SBrüten? 23ei fjübnern unb anbern SJögeln fehr notroenbig unb nük-

lieh, aber bei ben Sïïenfcheit größtenteils nidjt.
SBas ift Sontino? (Sin fonft harmlofes Hnterbaltungsfpiel, bas aber gur fiar»

nenalsgeit auf SItashenbällen fehr oft gefährlich roerben hann.

SBas ift ein SBeber? 3n mufihalifeber S3egtebung an Sllelobien fet)r reid), aber
als Heimarbeit am SBebfttthle fcl)r arm.

SBie heißt man bie Xorbeiten eines Sd)riftftellers? 2lutorl)eiten.
SBas ift ein SJrudj? 23ei einer hoftbaren SSafc fatal, unter greunbett eine ©el»

tenheit, in ber ©he fd)on häufiger, in ber Slrithmetik notroenbig, aber beim Snenfchen
fehr unnötig unb läftig.

SBas ift ©teuer? 23eim Sampffd)iffe febr nötig unb forgfam beadjtet, beim
©taatsfdjiffe immer läftig unb fdjtef attgefeljen.

SBas finb ©pißen? S3et SRännern roenn fie biefe auf bet3unge führen, fdjaut
nidjt utel heraus, hingegen bei Samen am 33ufen, fdjaut mehr babei heraus.

SBas ift ein reicher Sidjter? (Sin SItann ber auf großem SSetsfuße lebt.
SBie uielc Slbfäße hat ein ©tiefei? ©eroötmlid) nur einen, roenn aber ein Sid)»

ter " einen ©tiefet gufammenfdjretbt, madjt er oft niele Slbfäße.
SBas ift ©latteis? Sas finb gefrorene Srottoirs, auf benen es oft gar nicht fo

glatt jttgeht.
SBas ift ein junger Sllann, ber fchon einem Sußenb SITäödjen bas fjeiraten uer=

fprochen Ijat? (Sin fehr tuet uerfprechenber Slîenfdj.
3n uiclrber ©djlndjt rourbe fiönig ©uftau Slbolf getötet? 3" feiner Seiten.
SBas ift bei einem faulen ©djmieb unpfänbbat? ©ein Stmbos; benn roenn beim

©djmieb alles unter bem gammer ham, ber Slmbos blieb baoon uerfchont.
Surs roas befteljt bie (She? Stur aus brei 23udjftaben, an benen man aber geit»

lebens 31t ftubieren ijat.'
SBie nennt man es, roenn ein Siebespaar uierhänbig filamer fpielt? Claviri-

bus unitis.
SBelchem Snrannen fügen fid) bic grauen am liebften? Ser STiobc.
SBas ift ein teerer SBahn SBenn fid) ein ©cbutlehrer einbilbet Sllles 311 roiffen.
SBas muß ©tner fein, um hohe- ©bargen behleiben 3U können. Slur ein tüdj»

tiger ©rhneiber.
SBeldjes ift bie fieberfte SBette? Siejenige, roeldje man nicht eingeht.
SBann tft bie befte %eii, um bas Dbft non ben S3äumen 311 pflücken? SBenn

ber 23auer ober fein £>unb nicht in ber STähe finb.

J& Januar. J&
Zum Ceufel ging das alte Jahr;
der flbfebied wurde mir nicht febwer.
I7un Hecken wir im Januar
ITlein fjerz ift voll der Säckel leer.

Der Froft malt Blumen auf das Glas.
und Schneelalt decket Feld und Fluh.
ünd icb, der ïïlenlcb, empfinde das
und frag': Zum Ceufel auch, wozu?

ünd überall das Publikum
freut lieb der winterlichen Zeit
mit ihrem Dran und ihrem Drum,
tut's bis zur üngemütlicbkeit.

TTlan treibt die Langeweile fort
auf manche Art und oft zu zwei,
nennt diele Schote lüinterlport
und bricht lieb das Genick dabei.

ünd findet einer irgendwo
'ne Frühgeburt von einem Crieb,
lucht er noch mehr und ebenlo
nach einem Reim auf ^Lieb".

Johannes Feuer.

Kommunaler Betrieb.
Die Zürcher ließen fiäuler machen"
und taten diefes in Regie.
Das ging wie manche andre Sachen;
aber fragt mich nur nicht wie?

Zum Retultate kam man heuer,
in dielem l<aum begonn'nen Jahr:
Die Sache wurde viel zu teuer!
Ift das nicbt fchrecltlicb tonderbar?

TTlan Ichaffte lelblt mit dem Bandwerker,
ein Ding, das nie noch jemand pries.
ünd heut hat man davon den flerger
und das Gefpötte überdies.

lüenn man nun klug wird und gefebeiter
itt diele Sache nichts als gut,
nicht aber dann, wenn man noch weiter
was man nicht machen follte tut.

iilauu!

2^as ist der Genosse Brüstlein;
in richtiges Sozialistlein,

Der Crotz all seiner Cistlein

Jetzt riecht als wie ein TTiistlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
Ein tüchtiges Juristlein
ünd stets zu jedem Fristlein
Gin ITlaterialistlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
ein rechtes Optimistlein,
Legt' manchen in die Kist' rein
Voll Dornen oder Distlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
ein sonderbares Christlein,
Famoses Rumoristlein
ünd febneidiges Stilistlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
Obwohl er Kapitalistlein
Fern jedem ïïloralistlein,
ein ITlacbiavellistlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
lüenn auch Idealistlein,
nicbt überall ganz ist rein

Von Schlacken oder Krüstlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
Dem kam jüngst an das Cüftlein,
Bei einem Banken -- Zwistlein
Zu spielen das Dualistlein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
ein echtes ïïlodernistlein,
Sonst gar kein Renommistlein,

Fiel er jetzt in den ITIist 'rein.

Das ist der Genosse Brüstlein;
Der mußte als Juristlein
TKit Praktizier Verlüstlein

ünd Cinstellung gebüßt sein.

Das ist dem Genossen Brüstlein,
ÖJeil er ein egoistlein,
Damit er's nicbt vergißt, ein

Gewidmetes Cpistlein.

J& Kcan. J&
Zum 100. Geburtstage

Slls (Snglanbs größter Sltime lebt
(Sr fort in einem Sumas=©djtnarrn.
Sïïandj hleincrcr College hat
©efeßt ihn auf ben Xbespisharrn.

©enie unb Seibenfdjaft entrollt
Sas ©tück, geigt fiean in jebem Sicht.
Sltancb STtdjtgente mit Seibenfdjaft
Sluf biefe Sîotle roar »erpicht.

Set große fiean lebt längft nicht mehr,
£jerrn Sumas ©tück fpukt immer noch-
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©djehtt bie fiomöbie enblid) tot,
(St fteb, ba, fie beroegt ftdj bodj

llnb fiean non Sumas ©nahen bort,
©äuft SBbisht), rauft unb fimuliert
Sen rjelten SBabnfinn, bis man ihm
93ei offner ©3ene applaubiert.

Sie SBalse bleibt nod) im ©ebraudj,
23is es gerrn S3onn (meift in 23erlin)
SBas anb'res mal 3U fpielen reist
Stts fiean unb immer roteber fiean!

«jt -ee-

J& eine Murteranftalt. J&
3u angenehmem Slufentbalt
Säbt ein: SBißroil, bie ©trafanftalt.
3igeuner, niete an ber 3abl,
Sie roegen kleinem ©ünbenfall
3Han ins ©efängnis eittgefperrt,
Sie gaben ein SBetbnacbtshongert.
Ser ©träflingsrhor, vergnügt unb froh,
©ang mit in bulce jubilo,
Slud) Sîeben fdjroang bort mandjer SItann,
SBie fie kein ©tabtrat beffer kamt.

Sa nun bies geft norbilbltch roarb
gür 3nftttute folcher Strt,
©ei hier ein Programm abgefaßt,
rote es für foldje feten" paßt:

£jerr Sîankter X., ber eingefponnen,
SBeil ©obroinbelftüdtlein er erfonnett.
SBtrb näd)ftens uns bas Sbema bringen
S3on S3örfentricks unb anbern Sittgen.
©in StttftattsDorftanb, angefdjulbigt,
Saß er grau SJenus flott gehutbigt,
SBirb ben fiollegen uorbosierett
SBie man fid) fejuelt kann irren.
©in £jeiratsfd)rotnbler roirb ergählen
,,©s leb' bie Sieb'!" unb nicht verfehlen.
Saß er bamit gurore madjt,
llnb alles kannibatifd) lacht.
Sann roirb ein Sieb fid) hören laffen
lieber moberne SSangetkaffeu".
3ongleurs, geuerfreffer, Stiefenbamcnr
Sic per §asarb 3ufammen kamen,
Sie roerben ihre ©br' brein feßett,
Um bie Sîerknurrten 3U ergoßen;
Hnb langt ein Stoltfrbubhünftler an^
SBirb itjm mit 3nbel aufgetan.

Sîermiuftig reorganifiert
»Uf foldje SBeif bic Slnftalt roirb.
Satm sieht man gern in biefes fjaus
Unb nur mit ©träuben roieber raus.
Senn burd) ein foldj ©efüblsgeftunket
3ft bas 35enfiönctieit nicht mehr bunkeL

Fink.

sind Formen? In gesellschastlicher Beziehung sehr oft lästig, aber nie bei
schönen Frauen.

Was ist ein gewissenloser Arzt? Ein Medizyniker.
Welch ein Malheur entsteht, wenn ein projektiertes Monument nicht zu stände

kommt? Ein Denkmalheur.
Was ist ein Wolf? Ein gefährliches bissiges Tier in der Ebene, das aber den

Kraxlern bei hohen Bergtouren sehr oft lästig wird.
Was ist Faust? Gin Teil von Goethes Werken, wie auch am menschlichen Körper,

wo er sich zuweilen noch wirksamer bewährt.
Welches Morphium wirkt am einschläfcrnsten Das Humorphium gewisser

moderner Lustspiele.
Was ist Baden? Ein Kurstädtchen in der Nähe Zürichs, eine größere Kurstadt

mit gleichen Doppelnamen in Deutschland und Etwas mit dem sich Schmutzfinken
selten befassen.

Wie nennt man einen blagiercnden Bassisten? Bramarbassist.
Was ist ein Blatt? Das ist ein Ding, das sich derjenige, der es redigiert, nicht

vor den Mund nehmen soll.
Welche Kurmethode haben alle Kurpfuscher? Die Obskurmethode.
Was ist die Unschuld? Das ist eine Schuld, wenn man sie nicht mehr besitzt.
Was sind Dompfaffen? Aeuszerst possierliche aber meistens lüstige unheimliche

Vögel.
Was ist ein humorloser Komiker? Ein Fiaskomiker.
Was ist der Fahrplan einer oft entgleisenden Eisenbahn? Ein Gefahrplan.
Was ist ein Kreuz? Das Kreuz ist in der christlichen Religion das Symbol der

Erhöhung, ebenso in der Musik; in der Ehe aber schon weniger.
Was ist Ueberflufz? Sehr oft eine Brücke.
Was versteht man gewöhnlich unter Heldenmutter? Eine Dramama.
Was ist Brüten? Bei Hühnern und andern Vögeln sehr notwendig und nützlich,

aber bei den Menschen größtenteils nicht.
Was ist Domino? Ein sonst harmloses Unterhaltungsspiel, das aber zur

Karnevalszeit auf Maskenbällen sehr oft gefährlich werden kann.

Was ist ein Weber? In musikalischer Beziehung an Melodien sehr reich, aber
als Heimarbeit am Webstuhle sehr arm.

Wie heißt man die Torheiten eines Schriftstellers? Autorheiten.
Was ist ein Bruch? Bei einer kostbaren Vase fatal, unter Freunden eine

Seltenheit, in der Ehe schon häufiger, in der Arithmetik notwendig, aber beim Menschen
sehr unnötig und lästig.

Was ist Steuer? Beim Dampfschiffe sehr nötig und sorgsam beachtet, beim
Staatsschiffe immer lästig und schief angesehen.

Was sind Spitzen? Bei Männern wenn sie diese auf der Zunge führen, schaut
nicht viel heraus, hingegen bei Damen am Busen, schaut mehr dabei heraus.

Was ist ein reicher Dichter? Ein Mann der auf großem Versfuße lebt.
Wie viele Absätze hat ein Stiefel? Gewöhnlich nur einen, wenn aber ein Dichter"
einen Stiefel zusammenschreibt, macht er oft viele Absätze.

Was ist Glatteis? Das sind gefrorene Trottoirs, auf denen es oft gar nicht so

glatt zugeht.
Was ist ein junger Mann, der schon einem Dutzend Mädchen das Heiraten

versprochen hat? Ein sehr viel versprechender Mensch.
In welcher Schlacht wurde König Gustav Adolf getötet? Zn seiner Letzten.
Was ist bei einem faulen Schmied unpfändbar? Sein Ambos; denn wenn beim

Schmied alles unter dem Hammer kam, der Ambos blieb davon verschont.
Aus was besteht die Ehe? Nur aus drei Buchstaben, an denen man aber

zeitlebens zu studieren hat/
Wie nennt man es, wenn ein Liebespaar vierhändig Klavier spielt? LIaviri-

dus unltls.
Welchem Tyrannen fügen sich die Frauen am liebsten? Der Mode.
Was ist ein leerer Wahn Wenn sich ein Schullehrer einbildet Alles zu wissen.
Was muß Einer sein, um hohe Ehargen bekleiden zu können. Nur ein tüchtiger

Schneider.
Welches ist die sicherste Wette? Diejenige, welche man nicht eingeht.
Wann ist die beste Zeit, um das Obst von den Bäumen zu pflücken? Wenn

der Bauer oder sein Hund nicht in der Nähe sind.

^ ?anuar. ^
?um Teufel ging äss alte ?abr;
äer Abschied wuräe mir nicht schwer.
Nun stecken wir im Januar
Mein Her? iît voll äer Säckel leer.

Der froit malt Klumen aus äas KIss.
unä Schneelast äecket felä unä flub.
llnä ich, äer Mensch, empkinäe äas
unä frag': ?um Teufel auch, wo?u?

llnä überall äas Publikum
freut sich äer winterlichen ?eit
mit ikrem Dran unä ikrem vrum,
tut's bis ?ur llngemütlickkeit.

Man treibt äie Langeweile fort
auf mancke Art unä oft ?u ?wei,
nennt äiele Sckoie Wintersport
unä brickt lick äas Cenick äabei.

llnck findet einer irgenäwo
'ne frükgeburt von einem Trieb,
iuckt er nock mekr unä ebenso
nack einem keim auf ^Lieb*.

Zotismies feuer.

Iîoniniun»ler Ketvîev.
vie ^ürcker lielZen Häuser machen"
unä taten äieies in kegie.
vas ging wie manche anäre Sachen;
aber tragt mick nur nickt wie?

?um Resultate kam man keuer,
in äielem kaum degonn'nen Iskr:
vie Sacke wuräe viel ?u teuer!
Ist äss nicht schrecklich sonderbar?

Man scksffte selbst mit äem Handwerker,
ein Ving, äss nie noch jemanä pries.
llnä keut kat man davon äen Aerger
unä äss Lelpötte überdies.

wenn man nun klug wirä unä gescheiter
ist äiese Sacke nickts als gut,
nickt aber äann, wenn man noch weiter
was man nickt machen sollte tut.

^as ist äer Lenosse Krüstiein;
Lin richtiges Soàiistlem,

ver l>ot? all seiner Listlein
Iet?t riecht als wie ein Mistlein.

Das ist äer Lenosse Krüstiein ;

Cin tücktiges Juristlein
llnä stets 2U jeäem fristlein
Cin Materialistlein.

vas ist äer genösse Krüstiein;
Lin rechtes Optimistlein,
Legt' manchen in äie Kist' rein
Voll vornen oäer Vistiein.

vas ist äer Lenosse Krüstiein;
Lin sonäerbares Lkristlein,
famoses Humoristlein
llnä schneiäiges Stiiistlein.

vas ist äer Lenosse Krüstiein;
Obwoki er Xapitalistlein
fern jeäem Moralistlein,
l5in Mackiavellistlein.

vas ist äer Lenosse Krüstiein;
Aenn auch läealistiein,
Nickt überall gan? ist rein

Von Schlacken oäer lirüstlein.

vas ist äer Lenosse Krüstiein;
vem kam jüngst an äas Lüstlein,
Kei einem Sanken ^wistiein
?u spielen äas vuaiistlem.

Vas ist äer Lenosse Krüstiein;
Lin ecktes Moäernistiein,
Sonst gar kein kenommistiein,

fiel er jet?t in äen Mist 'rein.

vas ist äer Lenosse Krüstiein;
ver mukte als Juristlein
Mit praktizier Verlllstlein

llnä Einstellung gebükt sein.

Vas ist äem Lenossen Krüstiein,
llleii er ein Lgoistlein,
vamit er's nickt vergikt, ein

Lewiämetes t-pistlem.

^ kîean. ^
?um 100. Seburtstsge

Als Englands größter Mime lebt
Er fort in einem Dumas-Schmarrn.
Manch kleinerer Kollege hat
Gesetzt ihn auf den Thespiskarrn.

Genie und Leidenschaft entrollt
Das Stück, zeigt Kean in jedem Licht.
Manch Nichtgenie mit Leidenschaft
Auf diese Rolle war verpicht.

Der große Kean lebt längst nicht mehr,
Herrn Dumas Stück spukt immer noch.

I«. Zsrmar >?ll.

Scheint die Komödie endlich tot,
Ei sieh da, sie bewegt sich doch

Und Kean von Dumas Gnaden boxt,
Säuft Whisky, rauft und simuliert
Den hellen Wahnsinn, bis man ihm
Bei offner Szene applaudiert.

Die Walze bleibt noch im Gebrauch,
Bis es Herrn Bonn (meist in Berlin)
Was and'res mal zu spielen reizt
Als Kean und immer wieder Kean!

»zt -ee-

^ Cîne iVIufteraràlî. ^
Zu angenehmem Aufenthalt
Lädt ein: Witzwil, die Strafanstalt.
Zigeuner, viere an der Zahl,
Die wegen kleinem Sündenfall
Man ins Gefängnis eingesperrt,
Die gaben ein Weihnachtskonzert.
Der Sträflingschor, vergnügt und froh.
Sang mit in dulce jubilo,
Auch Reden schwang dort mancher Mann.
Wie sie kein Stadtrat besser kann

Da nun dies Fest vorbildlich ward
Für Institute solcher Art,
Sei hier ein Programm abgefaßt,
wie es für solche täten" paßt:

Herr Bankier X., der eingesponnen.
Weil Schwindelstücklein er ersonnen.
Wird nächstens uns das Thema bringen
Von Börsentricks und andern Dingen.
Gin Anstaltsvorstand, angeschuldigt.
Daß er Frau Venus flott gehuldigt.
Wird den Kollegen vordozieren
Wie man sich sexuell kann irren.
Ein Heiratsschwindler wird erzählen
Es leb' die Lieb'!" und nicht verfehlen^
Daß er damit Furore macht,
Und alles kannibalisch lacht.
Dann wird ein Dieb sich hören lassen
Ueber moderne Panzeikasscn".
Jongleurs, Feuerfresser, Riesendamen,
Die per Hazard zusammen kamen,
Die werden ihre Ehr' drein setzen,

Um die Verknurrten zu ergötzen;
Und langt ein Rollschuhkünstler an^
Wird ihm mit Jubel aufgetan.

Vernünftig reorganisiert
'Auf solche Weis' die Anstalt wird.
Dann zieht man gern in dieses Hau?
Und nur nüt Sträuben wieder raus.
Denn durch ein solch Gefühlsgeflunkel
Ist das Penstönchen nicht mehr dunkel.

fmk.
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